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In den Jahren 2001 bis 2006 wurde von den Vereinten Nationen in New York/USA eine Übereinkunft über die Rechte von Men-
schen mit Behinderung, auch UN-Konvention genannt, erarbeitet. Auf der ganzen Welt wird dadurch die Benachteiligung von 
ca. 650 Millionen behinderter Menschen verboten. Nicht alle, aber viele Länder haben die UN-Konvention unterschrieben. In 
Deutschland wurde die Übereinkunft 2008 unterschrieben und damit rechtskräftig. 

Was genau ist der Inhalt der UN-Konvention? Welche Länder haben unterschrieben? Sind die Rechte von Menschen mit Be-
hinderung schon Wirklichkeit oder stehen sie nur auf dem Papier? Was müssen wir tun, damit die UN-Konvention nicht nur 
Wunsch, sondern Lebenswirklichkeit  wird?

Diesen Fragen wollen wir beim Kongress in Weimar nachgehen und gemeinsam nach Prüfsteinen suchen, die helfen, in Rich-
tung Teilhabe und Selbstbestimmung zu gehen.
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	 Sonntag, 18. April 2010

17:00	 Ökumenischer Begrüßungs-
	 gottesdienst  
	 Stadtkirche St. Peter und Paul

18:30 	 Eröffnungsfeier im Forum Seebach

	 Montag, 19. April 2010

9:00 	 Kongresseröffnung und Andacht
	
9:30 	 „Vielfalt als Menschenrecht“ 
	 Rainer Hinzen, Diakonie Stetten

11:00	 „Die   Übereinkunft der Vereinten 
	 Nationen über die Rechte von 
	 Menschen mit Behinderungen“ 
	 Rudi Sack, 
	 Landesverband Lebenshilfe 
	 Baden-Württemberg

12:00	 Diskussion im Plenum

13:00 	 Mittagessen

14:30-17:00	 Workshop 1: Trommeln
	 Workshop 2: Zirkus
	 Workshop 3: Tanzen
	 Workshop 4: Malen
	 Workshop 5: Theater
	 Workshop 6: Holzbearbeitung

18:30	 Abendessen und Kulturprogramm 
	 im Forum Seebach
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Tagungsort:
Tagungszentrum im  
FORUM SEEBACH
Tiefurter Allee 8
99425 Weimar

Anmeldung
Bitte melden Sie sich mit dem bei-
liegenden Anmeldefax bis 08. März 
2010 verbindlich an. Sie erhalten 
nach Ihrer Anmeldung eine Anmel-
debestätigung mit Rechnung.

Abmeldung
Bei Abmeldung bis 14 Tage vor 
Kongressbeginn berechnen wir eine 
Ausfallgebühr von 50 Euro.

Anreise Unterkunft:
Hotel acarte
Marcel-Paul-Straße 48d
99427 Weimar
Anfahrtsberechnung: 
http://www.acarte-hotel.de/anfahrt

Veranstalter 
Diakonie Stetten e.V.
Diakoniestiftung Weimar Bad 
Lobenstein



Kosten 
Kongress incl. Unterkunft und Ver-
pflegung 400 €
Teilnehmerinnen und Teilnehmer mit 
Hilfebedarf 100 €
Dauerhaft assistierende Mitarbeiter 
der Diakonie Stetten können im Rah-
men einer genehmigten Dienstreise 
zum Kongress begleiten; ansonsten 
besteht die Möglichkeit, im Rahmen 
des AVR-Fortbildungsanspruchs am 
Kongress teilzunehmen.

Die Diakonie Stetten e.V. mit Haupt-
sitz in Kernen Stetten veranstal-
tet seit 1999 Fachkongresse, um 
Menschen mit und ohne Behinde-
rungen auf internationaler Ebene 
miteinander ins Gespräch zu bringen 
und ein inklusives Zusammenleben 
zu fördern. Kongresspartnerin der 
Diakonie Stetten in Weimar 2010 
ist die Diakoniestiftung Weimar Bad 
Lobenstein, das größte Diakonie-
Unternehmen in Mitteldeutschland. 
Unter dem Dach der Diakoniestif-
tung vereinigen sich Einrichtungen 
der Altenhilfe, Kinder-, Jugend- und 
Familienhilfe, der Behinderten- und 
Eingliederungshilfe, in Förderschulen 
und Beratungsdiensten. 

Diakonie Stetten e. V.
Kongressbüro
Beatrix Beckmann 
Hangweide 9
D-71394 Kernen

Email Kongress@diakonie-stetten.de
Email Beatrix.Beckmann@diakonie-
stetten.de 
Fon 0049 7151 940-2225
Fax 0049 7151 940-2743

	 Dienstag, 20. April 2010

9:00	 Andacht zum Tag
	
9:30	 „Die Umsetzung der Übereinkunft 	
	 der vereinten Nationen über die 		
	 Rechte von Menschen mit  
	 Behinderungen“ 
	 Stefanie Pagel,  
	 Bundesministerium für Arbeit  
	 und Soziales

11:00	 „Lebenstraum und Wirklichkeit, 		
	 Erfahrungsberichte zur Inklusion“ 
	 Anna Laitinen, Finnland, 
	 Renate Kühn und Hajo Weisschuh, 	
	 Deutschland

12:00    	 Diskussion im Plenum

13:00 	 Mittagessen

14:00	 Abfahrt nach Saalfeld
            	 Führung durch die WfbM Saalfeld; 	
	 Thüringer Abend

21:00 	 Rückfahrt nach Weimar
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	 Mittwoch, 21. April 2010

9:00	 Andacht zum Tag

9:30	 Zukunftswerkstatt, 
	 Gruppengespräche zum Thema: 
	 „Wie aus Papier Wirklichkeit wird 	
	 – Prüfsteine für Teilhabe und  
	 Selbstbestimmung“
        
13:00 	 Mittagessen 

14:30-16:00	 Workshop 1: Trommeln
	 Workshop 2: Zirkus
	 Workshop 3: Tanzen
	 Workshop 4: Malen
	 Workshop 5: Theater
	 Workshop 6: Holzbearbeitung

18:00   	 Johanneskirche
            	 Workshop-Präsentation 
            	 „Zirkus-International“

19:30    	 Festlicher Abschlussabend
            	 im Forum Seebach
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	 Donnerstag, 22.April 2010

	 Frühstück und Kongressende

	 Auf Wunsch Stadtbesichtigung	
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